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Der Schandplatz von Solothurn

Ihr erinnert euch. Nach jahrelangen

Auseinandersetzungen wurde

eine jenische Familie Anfang
2016 von ihrem unauffälligen
Platz am Rand eines
Steinbruchs bei Rüttenen SO verjagt.
Die Begründung lautete, der
Platz würde gebraucht. Der
Burgergemeindepräsident Sergio
Wyniger schrieb in einem langen
Brief an die Öffentlichkeit: «Die
Räumung wurde gefordert, weil
die Bürgergemeinde Solothurn
im nördlichen Teil des Grundstücks

einen neuen Forstwerk-

Rüttenen. Aufnahme vom 4. Juni 2019.

- hof erstellen wollte und das
- Areal des Wohnstandorts der

Fahrenden im Rahmen dieses
Projekts zur Erschliessung und
für Parkplätze benötigte.»
(Solothurner Zeitung vom 18.

Dezember 2015)

Wie sieht die Wirklichkeit aus?
i Heute, mehr als drei Jahre nach

der Räumung, sieht der Platz
aus wie auf dem Bild. Es ist ein
unbenutzter Abstellplatz. Man
hat die betroffene Familie
einfach weghaben wollen.
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